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Burnout:
Was ist das eigentlich

Basisinformationen zum 
Erschöpfungszustand Burnout

Historie des Burnouts
Eine der ersten Burnout-Definitionen aus dem Jahr 1969 besagt: „Ein Burnout sei die 

Reduktion psychischer Belastbarkeit schon im mittleren Berufsalter;

die Entstehung von Resignation 
und Ressentiment als Folge 
menschlicher Überforderung

die Bildung einer autoritären Charakterstruktur 
und die Neigung zu repressivem Verhalten als 

Folge beruflicher Enttäuschungen

den inneren Rückzug von 
allen Menschen

und menschlichen Problemen als 
Schutzmaßnahme (…)“.

Ursachen des Burnouts
Die Gründe sind so vielfältig wie die Symptome, weswegen 

immer der Einzelfall von Bedeutung ist.

Was an meiner Persönlichkeit macht mich krank und 
welche Faktoren von außen begünstigen den Burnout 

und sorgen für seinen chronischen Verlauf?

Hinter dem Ausgebranntsein steht eine Form der Über- oder 
Unterforderung, die Stress und Erschöpfung bewirkt.

Im Arbeitsbereich ist die Work-Life-Balance gestört.

Behandlung des Burnouts

Unbestreitbar steht fest, dass Burnout schwerwiegende psychosomatische 
und psychische Folgen haben kann. Das Ausgebranntsein kann bis in eine 

Berufsunfähigkeit sowie einen Selbstmord wegen anhaltenden Depressionen 
münden und die Lebensqualität drastisch einschränken. Umso wichtiger ist es, 
sich mit diesem Thema zu befassen – ob als Betroffener, Angehöriger, Kollege 

oder Arbeitgeber. Wie bei so vielen anderen Beschwerden ist es auch beim 
Burnout von größter Bedeutung, frühzeitig einzugreifen.
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